
Demo gegen ,,Abzocke bei der Rente"
KREIS STEINFURT, ;,Erst ange-
lockt, dann abgezockt"
auch im Kreis Steinfurt ge-
hen die ,,Pinkwesten" beim
bundesweiten Aktionstag am
kommenden Samstag, 26.
Oktober, auf die Straße. In
Rheine wird es ab I0 Uhr ei-
ne Demonstration in der In-
nenstadt geben. Zahlreiche
Teilnehmer werden ihren Ar-
ger über den Eingriff in die
private Altersvorsorge laut-
stark zum Ausdruck bringen.
Ziel: Der Politik Druck ma-
chen!

Die Pinkwesten, das sind
Betriebsrentner und Direkt-
versicherte, die während ih-
res Arbeitslebens freiwillig fi-
nanziell vorgesorgt haben.
Millionen Betroffene fühlen
sich von der Politik massiv
verschaukelt und protestie-
ren gegen den staatlichen Zu-
griff auf Ersparnisse aus pri-
vater und betrieblicher Al-
tersvorsorge. Sie haben,
meist schon als junge Arbeir-
nehmer, eine betriebliche Al-
tersvorsorge abgeschlossen
und erwarten nun, dass das
eingezahlte Kapital plus Zin-
sen im Alter voll zur Verfü-
gung steht. Doch nach einer
Gesetzesänderung 2004 un-

ter Eingriff in bestehende
Verträge meldet sich nun bei
der Auszahlung die Kranken-
kasse. Sie teilt mit, dass etwa
19 Prozent des Auszahlungs-
betrages als Kranken- und
Pflegeversicherung (Arbeit-
nehmer- und Arbeitgeber-
beitrag) abzuführen sind.
,,Für viele ist das ein Schock",
sagt Gerhard Kieseheuer,
Vorsitzender beim Verein der
Direktversicherungs geschä-
digten e.V. (DVG), in dem

sich über 3000 Mitglieder or-
ganisiert haben. Am kom-
menden Samstag treffen sich
Betroffene und Interessenten
vor dem Rathaus in Rheine.
Dort hat der DVG ab l0 Uhr
eine Demo organisiert. Fer-
ner,informiert er an zwei In-
fo-Ständen in der Emsstraße
über diesen Skandal, der
bundesweit 6,5 Millionen
Rentner betrifft, darunter
Tausende Arbeitnehmer aus
dem Kreis.

Direktversicherte wehren sich und wollen der politik Druck machen

NRW-Sozialminister Karl-Josef Laumann hat bereits im Mai Bekanntschaft
mit den ,,Pinkwesten" in Rheine gemacht - und Sympathie für deren Anlie-
gen geäUßert. Foto: WellmanniArchiv

Die Demo ist Auftakt zur
Gründung einer DVG-Regio-
nalgruppe NRW-Nord/Rhei-
ne. Die Gründungsversamm-
lung ist am Donnerstag, 14.
November, ab 18.30 Uhr in
der Veranstaltungshalle des
Transferzentrums für ange-
passte Technologien (TaT),
Hovesaatstraße 6. Die neue
Regionalgruppe will das Ge-
spräch mit den regionalen
Abgeordneten, Gewerkschaf-
ten und Arbeitgebern su-
chen. Bei Veranstaltungen
der Parteien wollen die Stein-
furter Pinkwesten sich Gehör
verschaffen und immer wie-
der an das Unrecht erinnern,
das alle gesetzlich versicher-
ten Arbeitnehmer betrifft,
nicht aber privat Versicherte.

Unterstützt werden die Ak-
tionen vom Vorsitzenden des
Sozialverbands VdK im Kreis
Steinfurt. Reinhold Hemker:
,,Angesichts von Milliarden-
Rücklagen bei den Kranken-
kassen wird es höchste Zeit.
dass diese Sonderbelastung
der Rentner beendet wird." -

Interessenten können sich ]

unter nrwnord@dvg-ev.org an- 
i

melden. Infos und Kontakte
im Kreis Steinfurt gibt es un-
ter www.dvg-ev.org
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